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Sicherheitsvorrichtung für Mähdrescher-Motor

Verständlich ist, dass jeder Motor einen Oelmeßstab und einen Oel-
Druckanzeiger erhält, damit man den Oelstand des Motors kontrollieren
kann.

Im Gegensatz zu einem Fahrzeugmotor ist der Mähdreschermotor im

Betrieb dauernd auf seine Enddrehzahl eingestellt. Wie oft kommt es vor,
dass der Mähdrescher im Sommer bei schönem Wetter auf dem Feld bleibt,,
um ihn am anderen Morgen einzusetzen. Dabei wird oft vergessen,
den Oelstand zu kontrollieren. Heissgelaufene Lager, Pleuelbruch usw. sind
dann die Folgen, wenn das Schmieröl fehlt.

Die Maschinenfabrik Gebr. Claas berichtet in ihren Haushaltsmitteilungen

«Der Knoter» über eine Regeleinrichtung, die mit einer Sicherungsanlage

DBP Nr. 1 042 967 verbunden ist. Diese Sicherheitsvorrichtung hat
die Aufgabe, bei Aussetzen des Oeldruckes das Reglergestänge der
Kraftstoffeinspritzpumpe auf Null zu stellen. Auch die Kühlgebläseanlage ist
durch diese Sicherungsanlage geschützt.

Die Wirkungsweise dieser Sicherungsvorrichtung im Zusammenwirken
mit der Regeleinrichtung ist folgende: Wenn der Riemen des Kühlgebläse-
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antriebes reisst oder sich längt, wird der Kolben durch den Schmieröldruck
und durch die in gleicher Richtung auf den Kolben einwirkende Feder so
weit, dass das Schmieröl durch die freigegebene Bohrung in das Gehäuse
abfliessen kann. Dadurch sinkt der Oeldruck in der Schmierölleitung, die
an dem Zylinder der Spannvorrichtung und auch an dem Zylinder des
Reglergehäuses angeschlossen ist. Infolgedessen geht auch der Kolben der
Regeleinrichtung in die rechte Endlage und stellt über dem Abstellhebel
die zu der Einspritzpumpe führende Regelstange in Stoppstellung.

Aus der Abbildung geht die Wirkungsweise und der Aufbau dieser
Sicherungsvorrichtung am besten hervor.

Soll der Motor gestartet werden, muss zunächst der Hebel (1) gezogen
werden, um der Reglerfeder (6) die richtige Vorspannung für die Startdrehzahl

zu geben. Anschliessend wird der Hebel (2) gezogen, um eine grössere
Füllmenge für das Starten des Motors zu erhalten. Ausserdem wird durch
die Schleppe (3) und den Hebel (4) das Reglergestänge (8), das durch die
Feder ,(12) zu dem Reglerhebel (13) in Anschlag gebracht wird,
freigegeben, so dass die grösstmögliche Füllmenge erreicht wird. Durch den
Abstellhebel (5) wird der Steuerkolben (7) nach links gezogen, die Federkraft
der Feder überwunden.

Ist der Motor gestartet, wird der Hebel (2) zurückgestellt. Die
Betriebskraftstoff-Füllmenge ist eingestellt. Die Schleppe (3) und der Hebel (4)
erhalten die Betriebsstellung. Das Gestänge (8) ist durch den Anschlag am
Hebel (4) begrenzt. Der Oeldruck, der zugleich in dem Kolbengehäuse (9)

eintritt, strömt durch die Leitung (10) zum Reglergehäuse und hält den
Steuerkolben nach links in Betriebsstellung. Fällt nun der Oeldruck — so
drückt die Feder den Steuerkolben (7) in die Ruhestellung. Die beiden
Hebel (5 und 4) schieben die Reglerstange (6) in Nullstellung. Der Motor
bleibt stehen. Steht der Motor, so ist der Oelstand zu kontrollieren oder die
Kühlgebläseanlage. Es darf auf keinen Fall mit dem Hebel (2) in Startstellung

weitergefahren werden.

• Fülle Treibstoff nie bei laufendem Motor ein!
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